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Zur Flora der Provinz Preussen.

Von

Dr. C. J. von Klinggräff. (I.)

Aus den hier folgenden Angaben, verbunden mit den bezüg-

lichen Mittheilungen Professor Caspary's und meines Bruders,

wird erhellen, dass das verflossene Jahr ergebnissreich für die Kennt-

niss unserer Provinzialflora gewesen ist. Einige der hier mitgetheil-

ten Nova datiren freilich schon aus früheren Jahren, sind aber jetzt

erst bekannt geworden, andere ergeben sich aus einer Erweiterung

unseres Florengebiets, dem ich, behufs natürlicher Begrenzung nach

Südwesten hin, den nordöstlichen Winkel der Provinz Posen, soweit

er dem Weichselgebiet angehört, zu annectiren mir erlaubt habe.

Apotheker Kuhner t theilte mit; Potentilla FragariastrumYAwh.

bei Dt. Eylau im Walde bei Garden gesammelt; eine Pflanze, die

man in unserer Provinz, und zwar östlich von der Weichsel nicht

vermuthen konnte, wenn sie auch von Hagen, der sie aus Preussen

wohl schwerlich sah, ohne Fundorts-Angabe aufgeführt wurde; fer-

ner die für unser Gebiet bisher nicht constatirte Poa bulbosa L.,

in der gewöhnlichen Form vivipara, ebenfalls bei Garden und

zwischen Dt. Eylau und Rosenberg bei Schönberg gefunden ; sodann

zwei Arten, die seit unserm alten Floristen Kugellan niemand

in der Provinz gesammelt, nämlich Genista pilosa L., bei Osterode

bei der Bunken-Mühle und Asperula cynanchica L., bei Osterode

im Grünorter Forst und im Skapenwalde gefunden. Endlich benach-

richtigte mich derselbe, Samolus Valerandi L., an dem von Kugellan

ehemals angegebenen Standorte bei Osterode am Ufer des Drewenz-

See's wirklich gefunden zu haben.

Bureau-Vorsteher Kühling, der eifrige Erforscher der Brom-

berger Flora, schickte Alisma parnassifolium L., zw. Poln. Crone

und Bahnhof Kotomierz im See bei Gr. Wudzyn; Lathyrus hetero-

phyllus L. bei Poln. Crone bei der Försterei Thilo's-Höhe und

Veronica austriaca L., in der typischen Form, mit schmalen, fieder-

spaltig gesägten Blättern, bei Bromberg im Czyskowker Forst ge-

sammelt. Dabei stellte sich heraus, dass letztere Art sulion früher

in unserm Gebiet, nämlich bei Thorn, vom Oberlehrer v. Nowicki
gefunden, aber von ihm, wie später von mir, als sein Herbarium
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in meinen Besitz überging,' für eine schmalblättrige Form der ver-

änderlichen Veronica latifolia gehalten worden war. Wie sich dieser

Irrthum jetzt erst aufklärte, so noch ein anderer, die Vermengung

der auch in unserem Gebiet vorhandenen Viola collina Bess. mit

V. hirta L. Lehrer Wacker, der die V. collina bei Culm bei Wabcz
gefunden und unterschieden hatte, machte mich auf diese Art auf-

merksam, worauf sich dann herausstellte, dass dieselbe schon früher

von Nowicki bei Thorn im Walde bei Steinort und von mir bei

Marienwerder im Münsterwalder Forst als „Viola hirta" gesammelt-

worden war. Nach Kühling kommt sie auch bei Bromberg bei

Rinkau vor.

Endlich fand noch Dr. Heidenreich im Schilleningker Walde

bei Tilsit eine für diese Provinz neue Calamagrosfis, die ich für

C. Hartmanniana Fr. halten möchte, die aber erst nach Verglei-

chung mit den Calainagrostis-Arten des König]. Herbariums in Ber-

lin, zu welchem Behuf sie Dr. Heidenreich eingesendet hat, ihrer

endgültigen Bestimmung entgegensieht.

Neue Fundorte seltnerer Pflanzen sind: Nuphar pumilum Sm.,

Conitz im See bei Gr. Paglau: Lucas. Cardomine hirsuta L., Dt.

Eylau bei Garden: Kuhn er t. Xanthium italicum Moretti, Marienwer-

der am Weichselufer unter Münsterwalde, von meinem Bruder und

mir gefunden, früher auch von Prof. Körnicke am Weichseiufer

bei Dirschau, also wohl längs der Weichsel eingewandert. Salix

depressa L., Conitz an mehreren Stellen: Lucas. Potamogeton trichoides

Cham. u. Schlchtdl., in der Form tuberculatus Ten. u. Guss., Danzig

im Teich von Pietzkendorf: Klatt. Eriophorum alpinum L., bei

Tilsit an einer zweiten Stelle, bei Baubein: Heidenreich. Auch

wurde nach einer Mittheilung Dr. Bail's die bei Danzig verschol-

lene Ccphalanthera ensifolia Rieh, daselbst zwischen Mattemblewo

und Brentau wieder aufgefunden.

Zur Kryptogamcn-Flora Preusseiis

von

Dr. H. von Klinggräff (II.)

Seit meinem Berichte im Jahre 1862 über die neuentdeckten

Leber- und Laubmoose Preussens, sind aufs neue folgende hinzu-

gekommen :
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